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Verstand, durch welche die namhaften Männer un-
fers Volkes sich jederzeit auszeichneten. Daß es von
Anfang seiner Regierung bis zu dem heutigen Tage
die Absicht unsres Herrschers gewesen, diese natürliche
Richtung seiner Nation dem Ziel ihrer Entwicklung
näher -zu führen, dieß bezeugen seine Handlungen.

Damit die Bildung, namentlich der einflußreicheren
Stände, nicht eine einseitige, für das Zimmer, son¬
dern eine vielseitige, werkthätige für das Leben wer¬
den möge, wies man der Landesuniversität Landshut
zu ihrem Standort die Hauptstadt München an, und
gewährte derselben hiemit Vortheile für die vielseitige
Bildung der Jugend, dergleichen nur wenig andere
Orte darzubieten vermögen. Später erhielt diese Hoch¬
schule ein näheres Heimathsrecht an die schöne Haupt¬
stadt, durch den Bau eines Universitätsgebäudes,
welches an äußrer Würde wie an innrer Vollendung
von keinem Gebäude seiner Art übertroffen wird.

Fast gleichzeitig mit der Versetzung der Universität
siel die Errichtung einer eignen Ministerial-Section
für die Angelegenheiten der Kirche und Schulen; et¬
was später die Begründung einer polytechnischen Een-
tralschule in München, dann auch der Gewerbs- und
Landwirthschaftsschulen an verschiednen Orten des
Landes. Die Gewerbe selber, für welche auch diese
Anstalten das Volk bilden sollten, wurden auf's
Höchste begünstigt, durch den Abschluß des Zollver¬
eins mit mehreren Nachbarländern, durch das Anle¬
gen von Eisenbahnen, unter denen die Nürnberger
Fürther, im I. 1833 die erste vollendete in Deutsch¬
land war. Als das großartigste, ruhmwürdigste Un¬
ternehmen zu gleichem Zweck, erscheint jedoch der
Bau des Verbindungskanales zwischen den Gewässern


